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Im vorliegenden Konzept wird aus Gründen 

der besseren Lesbarkeit bei Personenbe-

zeichnungen und personenbezogenen No-

men das generische Maskulinum verwendet. 

Weibliche und anderweitige Geschlechteri-

dentitäten werden dabei ausdrücklich mitge-

meint, soweit es für die Aussage erforderlich 

ist. Die verkürzte Sprachform hat nur redakti-

onelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Art der Maßnahme
Fordern: Maßnahmen, bei denen die Kommune (verbindliche) Vorgaben, Anforderungen oder Regulierungen aufstellt

Fördern: Maßnahmen, bei denen die Kommune finanzielle oder nicht-finanzielle  Unterstützung bereitstellt (bspw. 
in Form von Beratung)

Informieren und motivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune Wissen oder Daten (bspw. digital, haptisch oder in 
Form von Veranstaltungen) bereitstellt
Aktivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune gezielt (externe) Akteure einbindet und vernetzt (u.a. Kooperationen, 
Austauschformate)
Investieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune direkt in die Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen investiert 

Umsetzungszeitraum (Dauer)
Kurz
Umsetzung erfolgt innerhalb von weniger als 1 Jahr.

Mittel
Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Lang
Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

Wiederkehrend
Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut durchgeführt

Stetig
Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Personalaufwand (kommunal)
Sehr hoch
Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; kontinuierliche Betreuung, fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe Unterstützung 
sind essenziell.
Hoch
Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; erfordert 
umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche Betreuung.
Mittel
Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; regelmäßige 
Abstimmungen und eine gewisse projektbezogene Organisation sind erforderlich.
Niedrig
Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Kostenschätzung (kommunal)
Sehr hoch

Hoch

Mittel

Niedrig
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EF01

 Sehr hoch 

Sehr hoch

Stetig

nicht quantifizierbar

Zielgruppe Stadtverwaltung, Industrie und Gewerbe, private Hauseigentümer, politische 
Vertreter

Kostenschätzung (Kommune) Die erwarteten Investitionen sind der kommunalen 
Wärmeplanung der Stadt Meckenheim zu entnehmen.

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung bei Erreichung des Zielwertes ist nicht 
quantifizierbar.

Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch 
bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; Kontinuierliche Betreuung, 
fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe 
Unterstützung sind essenziell.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Umsetzung der kommunalen Wärmeplanung (KWP)

Handlungsfeld: Energieeffizienz und nachhaltige Versorgungslösungen

Zielsetzung

Ziel der kommunalen Wärmeplanung ist die Dekarbonisierung der Wärmeversorgung.

Beschreibung

Damit die Dekarbonisierung der Wärmebereitstellung gelingt und die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen reduziert wird, 
sollen die Kommunen strategisch planen, welche Gebiete in welcher Weise mit Wärme (z. B. dezentral oder 
leitungsgebunden) versorgt werden sollen und in welcher Weise erneuerbare Energien und unvermeidbare Abwärme bei 
Erzeugung und Verteilung genutzt werden können. Die kommunale Wärmeplanung (KWP) muss nach dem 
Wärmeplanungsgesetz für Städte und Gemeinden < 100.000 Einwohner bis zum 30. Juni 2028 abgeschlossen werden. In der 
Stadt Meckenheim wurde die KWP bereits fertiggestellt und im Februar 2025 vom Rat der Stadt Meckenheim beschlossen. 
Die KWP wird perspektivisch durch eine Fortschreibung im 5-Jahes-Turnus aktualisiert. Ein Ziel der Wärmeplanung ist es, den 
vor Ort besten und kosteneffizientesten Weg zu einer klimafreundlichen und fortschrittlichen Wärmeversorgung zu ermitteln. 
Der Bund unterstützt finanziell und beratend bei der Erstellung der Wärmepläne.

Bei der KWP werden Wärmequellen und -senken mit in die Betrachtung einbezogen. Aufbauend auf der KWP sollen 
perspektivisch Auf- und Ausbau von Wärmenetzen beim Gebäudebestand und in Neubaugebieten in die Planung inkludiert 
werden.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Durchführung bzw. Fortschreibung der kommunalen Wärmeplanung und/oder daraus abzuleitenden 
Machbarkeitsstudien u.ä. / Konzepterstellung
  AS 2: Zusammenbringen relevanter Akteure (bspw. Politik, Industrie, Gewerbe, priv. Hauseigentümer, Energieversorger)
  AS 3: Ermittlung möglicher Förderrungen
  AS 4: Information & Öffentlichkeitsarbeit / Bürger-/und Gewerbeforen zur Wärmeversorgung o. Ä.
  AS 5: Antragstellung
  AS 6: Umsetzung der Wärmeplanung

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Sehr hoch

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Anteil erneuerbarer Energieträger in der Bereitstellung von Wärme, durchgeführte 
Maßnahmen aus der KWP

sehr hohe Relevanz durch den Einsatz erneuerbarer 
Energien zur Wärmeversorgung sowie Vermeidung von 
Emissionen aus der Bau- und Infrastruktur und Förderung 
von Null-Emissions-Technologien.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EF02

Zielgruppe Stadtverwaltung, Private Eigentümer und Vermieter, Kommunale und gewerbliche 
Immobilienbesitzer, Anwohner und Mieter (in potenziellen Sanierungsgebieten)

Durchführung energetischer Sanierungs- und Quartierskonzepte sowie Ausweisung von 
Sanierungsgebieten

Handlungsfeld: Energieeffizienz und nachhaltige Versorgungslösungen

Zielsetzung

Ziel ist die Steigerung der Energieeffizienz und Reduktion von CO2-Emissionen durch die Erstellung energetischer 
Quartierskonzepte, die Identifikation geeigneter Sanierungsmaßnahmen und die Ausweisung von Sanierungsgebieten. Ziel ist 
es, bestehende Gebäude und Infrastruktur klimafreundlich zu modernisieren und zur Erreichung der Klimaneutralität 
beizutragen.

Beschreibung

Die Maßnahme fokussiert sich auf die Entwicklung und Umsetzung energetischer Sanierungs- und Quartierskonzepte sowie
mit der gezielten Ausweisung von Sanierungsgebieten. In einem ersten Schritt werden energetische Schwachstellen in
bestehenden Quartieren identifiziert und Sanierungsmaßnahmen abgeleitet. Dabei werden sowohl private als auch
kommunale Gebäude sowie die Energieversorgung und Mobilitätsinfrastruktur berücksichtigt.

Ein weiteres Ziel ist die Aktivierung und Motivation der Anwohner zur Mitwirkung. Informationsveranstaltungen und
Beratungsangebote begleiten die Maßnahme, um die Akzeptanz zu erhöhen und individuelle Sanierungsmaßnahmen in
privaten Gebäuden zu fördern. Durch die Ausweisung von Sanierungsgebieten können Fördermittel gezielt eingesetzt werden,
um umfangreiche Modernisierungen wirtschaftlich attraktiv zu gestalten. Damit ein Quartier als Sanierungsgebiet festgesetzt
werden kann, sind gem. § 141 BauGB Vorbereitende Untersuchungen durchzuführen. Die rechtlichen Anforderungen an Inhalt
und Verfahren zur Ausarbeitung einer VU sind im Baugesetzbuch geregelt. Beginn des Verfahrens ist der
Einleitungsbeschluss (§ 141 Abs. 3 BauGB), der vom Rat zu treffen und öffentlich bekannt zu machen ist.

Sobald das Sanierungsgebiet förmlich festgesetzt ist, können private Eigentümer Maßnahmen, die den Sanierungszielen
entsprechen, gemäß Einkommensteuergesetz (EStG) erhöht steuerlich abschreiben. Bei selbst genutztem Eigentum können
90 % der Investitionskosten über eine Laufzeit von zehn Jahren steuerlich geltend gemacht werden (§ 10f EStG). Bei
vermietetem Eigentum können 100 % der Investitionskosten über eine Laufzeit von zwölf Jahren steuerlich geltend gemacht
werden (§ 7h EStG). Die Höhe der Steuerersparnis für die Eigentümer hängt sowohl von der Höhe der anerkannten
Sanierungskosten als auch vom persönlichen Steuersatz ab. Neben Maßnahmen der energetischen Sanierung an der
Gebäudehülle und Anlagentechnik sind auch Maßnahmen des barrierefreien Umbaus abschreibbar, sofern diese in den
Sanierungszielen benannt sind. Bestimmte Maßnahmen (z. B. Luxussanierungen) sind jedoch ausgeschlossen.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Voruntersuchung zur Festlegung der Notwendigkeit einer Sanierung
  AS 2: Beschluss und Beauftragung der VU
  AS 3: Abgrenzung des Sanierungsgebiets
  AS 4: Erarbeitung eines Sanierungskonzeptes
  AS 5: Bürgerbeteiligung und Informationsveranstaltungen
  AS 6: Förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets inkl. Veröffentlichung der Sanierungssatzung
  AS 7: Durchführung und Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

 Hoch 

Hoch

Mittel

nicht quantifizierbar

Hoch

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung bei Erreichung des Zielwertes ist nicht 
quantifizierbar.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Anzahl der ausgewiesenen Sanierungsgebiete, Reduktion des Energieverbrauchs 
in den Quartieren (%), CO2-Einsparungen durch Sanierungsmaßnahmen (t 
CO2/Jahr), Anzahl der informierten und beratenen Haushalte

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist 
fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; 
Erfordert umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige 
Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche 
Betreuung.

Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Hohes THG-Minderungpotenzial durch energetische 
Sanierungsmaßnahmen, die den Energieverbrauch in 
Gebäuden reduzieren und damit langfristig THG-Emissionen 
einsparen.

Kostenschätzung (Kommune)

Exemplarische Kostenpositionen im Rahmen der 
Umsetzung:
- Externe Beratung zur Durchführung der Voruntersuchung (VU) 
gemäß § 141 BauGB 
- Rechtsberatung zur Einhaltung der Vorgaben des BauGB und 
EStG
- Technische Unterstützung für die Entwicklung der 
Sanierungsmaßnahmenkonzepte

Maßnahme EF02 Seite 76 / 99    



Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

EF03

Zielgruppe Stadtverwaltung, Bauträger und Projektentwickler, EVU, Private Bauherren und 
Bewohner

Umsetzung klimaneutraler Wärmeversorgung in Neubaugebieten

Handlungsfeld: Energieeffizienz und nachhaltige Versorgungslösungen

Zielsetzung

Ziel dieser Maßnahme ist die Umsetzung der Rahmenparameter, die in der Maßnahme "Wärmebezogene Bauleitplanung" für 
die Stadt Meckenheim entwickelt wurden. Dabei geht es um die Sicherstellung einer klimaneutralen Wärmeversorgung in 
Neubaugebieten durch die Kombination energieeffizienter Baudesigns, erneuerbarer Energien und innovativer Technologien, 
um einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und eine Vorbildfunktion für weitere Projekte zu schaffen.

Beschreibung

Die klimaneutrale Wärmeversorgung ist ein zentraler Baustein für eine nachhaltige Siedlungsentwicklung. Ziel ist es somit
auch, bei der Planung und Realisierung neuer Siedlungsabschnitte regionale Potenziale wie nicht vermeidbare Abwärme,
Solarenergie, Geothermie oder Biomasse in die Planung zu integrieren / zu berücksichtigen.

Wie in Maßnahme EF02 beschrieben, wird zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Maßnahmenkatalogs für die Stadt
Meckenheim die Kommunale Wärmeplanung aufgestellt. Bei der KWP werden Wärmequellen und -senken mit in die
Betrachtung einbezogen. Ein Ziel der KWP ist es, den vor Ort besten und kosteneffizientesten Weg zu einer klimafreundlichen
und fortschrittlichen Wärmeversorgung zu ermitteln - auch für etwaige Neubaugebiete. Aus den Empfehlungen der KWP
werden sich konkrete Handlungsbedarfe sowie räumliche und technologische Schwerpunkte im Kontext der hier
beschriebenen Maßnahme ableiten lassen. Aufbauend auf der KWP sollen perspektivisch Auf- und Ausbau von
Wärmenetzten auch für Neubaugebiete in die Planung inkludiert werden.

Die Maßnahme umfasst mehrere Komponenten, darunter energieeffizientes Baudesign, die Nutzung erneuerbarer Energien,
zentralisierte Wärmebereitstellung durch Nah- oder Fernwärmenetze sowie innovative Technologien wie Wärmepumpen und
Speichersysteme. Gleichzeitig werden gemeinsam mit lokalen Akteuren Förder- und Subventionsmöglichkeiten identifiziert,
um die finanzielle Belastung für Bauträger und Bewohner zu reduzieren. Die Stadt sollte in dem Kontext als Vernetzerin und
Schnittstelle agieren und bspw. auf bestehende (Erst-)Beratungsangebote (u.a. der Energieagentur) hinweisen (ggf. auch im
Sinne einer Neubau-Energieberatung). Eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit soll auf die Thematik und die bestehenden
Angebote hinweisen.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Bestandteile einer klimaneutralen Wärmeversorgung in Neubaugebieten :
  1: Energieeffizientes Baudesign
  2: Nutzung erneuerbarer Energiequellen
  3: Ggf. zentralisierte Wärmebereitstellung / Anwendung von Fern- und Nahwärmenetzen
  4: Nutzen innovativer Technologien und Speichersysteme

  AS 1: Kooperation mit bestehenden Partnern / Nutzen bestehender Strukturen (u.a. Energieagentur) 
  AS 2: Informationsbereitstellung (Beratungsangebote, Förderungen/Subventionierung)
  AS 3: kontinuierliche, begleitende Öffentlichkeitsarbeit

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

 Hoch 

Mittel

Stetig

nicht quantifizierbar

Sehr hoch

Die Investitionen und Kosten für die Umsetzung eines 
Neubaugebiets mit klimaneutraler Wärmeversorgung 
können stark variieren, abhängig von der Größe des 
Gebiets, den gewählten Technologien, den lokalen 
Gegebenheiten sowie den regulatorischen Anforderungen.

Hinzu kämen spezifische Investitionen in Infrastruktur (bspw. 
Wärmespeicher oder -netz) und Immobilien, welche i.d.R. 
nicht bei der Kommune liegen.

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung bei Erreichung des Zielwertes ist nicht 
quantifizierbar.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Anzahl der Neubaugebiete mit klimaneutraler Wärmeversorgung, Anteil 
erneuerbarer Energien in den Neubaugebieten, Energieeffizienz der Gebäude, 
Kosten der Wärmeversorgung

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

sehr hohe Relevanz durch den Einsatz erneuerbarer 
Energien zur Wärmeversorgung sowie Vermeidung von 
Emissionen aus der Bau- und Infrastruktur und Förderung 
von Null-Emissions-Technologien.

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Kostenschätzung (Kommune)
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